
Verloren auf hoher See?

VON ISABELLE GIRARD DE SOUCANTON

Zur Freilichtbühne auf grünem Rasen
vor roter Sandsteinmauer ging es in
den Innenhof des Wadgasserhofes.
Mittendrin ein floßartiges Boot auf
mächtigen Schläuchen, eine See-
mannskiste, ein Pott voller Bücher,
Rucksäcke. Irgendwie improvisiert.
Bis das große Rauschen und Brodeln
wuchtiger Wassermassen die Kulisse
beschallt. Bis Klaviertöne eine eher
lustige Seefahrermelodie spielen. Und
bis schließlich zwei Gestalten auf den
Bootsbohlen ganz langsam begreifen,
die beiden einzigen Überlebenden des
Unwetters zu sein. „Oh-Gott-oh-
Gott“-Schreie die eine. Erbrechendes
Stöhnen die andere. Plötzlich wandelt
sich die Kulisse in eine imaginäre Mee-
resweite. Ohne Rasen. Ohne Steine.

Mutterseelenallein Margit, die freie
Dramaturgin und Jens, der Security-
Mann. Sie kennen sich nicht, wussten
nicht mal voneinander. Hektik, Panik,
Aggression (mindestens zwei Dut-
zend mal das Sch...-Wort) und speien-
de Übelkeit auf permanent schwan-
kenden Planken (dank praller Gummi-
schläuche) treffen auf Pragmatismus,
Hoffnung, Hilfsbereitschaft und bei
Bedarf sogar Linderung durch Zahn-
bürste oder Tabletten gegen Seekrank-
heit. Nach und nach erst kommt eine
Art Gespräch zustande, erfährt einer
vom anderen – und so auch das Publi-
kum – erklärende Details.

Begegnung voller Streit
und Dramatik
Autorin Barbara Seeliger, die mit Ste-
fan Kiefer (beide am Pfalztheater en-
gagiert) die Rollen der Schiffbrüchigen
in einer Art schlingernden Achterbahn
der Aktionen und Emotionen mimt
(Spielleitung Hannelore Bähr), nimmt
so die Zuschauer mit in diese unglück-
selige Begegnung voller Streit und
Dramatik. Mal geht es um die Latten
der Seekiste als Ruderersatz, mal ums
Kompasslesen Richtung „Ungefähr
Norden“, mal um unzivilisierten Um-
gang oder einfach nur um rivalisieren-
des Machogehabe, bis Anlass und

Noch geistern „Nordlichter“ durch die Kulturszene. Der Kultursommer Rheinland-Pfalz hatte sie 2020 zum
Thema erkoren und Corona-bedingt für 2021 verlängert. Eines der Vorjahresprojekte mündete in ein
Zweipersonenstück „Ungefähr Norden“. Es erfuhr seine Uraufführung im Rahmen der „wadi“-Ausstellung.

Fracht der ursprünglichen Reise be-
kannt sind: Ein gesellschaftlicher Zu-
sammenbruch hatte die Regierungs-
übernahme fundamentalistischer
Denker bewirkt mit der Folge, dass
Frauen von Beruf und Bildung ausge-
schlossen wurden. Doch sie lernten
einfach jene nordisch-fremde Spra-
che, packten ihre sieben Sachen und
flüchteten.

Mit dabei Sabine, als einzige beglei-
tet von ihrem Ehemann Jens, Anhän-
ger jener ideologischen Bruderschaft.
Doch Sabine ertrank. Und Jens kommt
nicht raus aus seiner Haut. Dabei fla-
ckern Momente der Nähe zu Margit

auf. Doch anstatt zu vertrauen, mo-
kiert er sich: „Sie müssen hier nicht
den Chef markieren.“ An anderer Stel-
le bebt gar das Boot vor lauter Lachen
beim Dialog nachgespielter Filmse-
quenzen. Oder beim Zuprosten von
wegen „Wink des Schicksals, dass wir
uns begegneten“. Kurz darauf erneut
verzweifeln, beschimpfen, beleidigen
– bis sie außer Gefecht gerät. Und er
sich am Ende allein nicht retten kann.
Dazu schäumt und brodelt ungerührt
laut das Meer im Off und schluckt je-
den Muckser.

Welch ein Stück! Die Zuschauer,
noch benommen vom Geschehen, ap-

plaudieren minutenlang, begeistert
von dieser schauspielerischen Aus-
druckskraft. Nichtsdestotrotz drängt
sich, aufgewühlt vom Erlebten, ein
„Nein“ auf: So „im Ungefähren“ darf
keine Flucht der Welt enden!

INFO
In der Reihe „Schöne Sonntage“ folgt im
Stadtmuseum am 4. Juli von 17 bis 22 Uhr
eine Lesung von Hannelore Bähr aus Moni-
ka Geiers neuem Buch „Voll fiese Flora“, da-
nach ein Fotografengespräch über Kunst
und die Welt mit Thomas Brenner und Jörg
Heieck sowie Handpan-Music von Anatol
Ernestus.

Neue Staffel
„Sommerswing“
Die aus den Vorjahren bekannte und
beliebte Reihe „Sommerswing“
wird auch 2021 stattfinden. Wie Fes-
tivalleiter Franz Wosnitza mitteilt,
beginnt sie bereits am 14. Juli im
Volkspark.

Die Reihe „Sommerswing im Volks-
park“ bringt dem Publikum bei frei-
em Eintritt das Wiedersehen und -
hören mit alten Bekannten. Die Kon-
zerte finden immer mittwochs von 19
bis 22 Uhr statt.

Den Startschuss gibt am 14. Juli die
Tuxedo Swing Big Band. In der Woche
drauf, 21. Juli, hat sich Sängerin Sabri-
na Roth mit Band angesagt. Den 28.
Juli bestreiten Smitty the Voice and
Blues+Band.

Abschluss mit dem Lichterfest
Im August treten an zunächst der be-
kannte Lauterer Bluesharpvirtuose
Albert Koch; unterstützt wird er am 4.
August von der Formation Blues Ex-
perience. Es folgt am 11. August die
Unnerhaus Jazzband mit „Classic
Swing & Jazz“ und dem Trompeter

Sieben Konzerte ab Mitte Juli im Volkspark
Franz Wosnitza. Kubanisches steht
am 18. August mit Rody Reyes & Ha-
vanne con Klasse auf dem Programm.
Und den Schlusspunkt setzen am 25.
August Acoustic Colors und die All-
stars beim Lichterfest, das dem ver-
storbenen FCK-Präsidenten Norbert
Thines gewidmet ist. |rhp

Letzte Chance
für „Titus“
Die letzte Aufführung der Konzert-
fassung mit den musikalischen Hö-
hepunkten aus Mozarts Oper „La
clemenza di Tito“ („Die Milde des Ti-
tus“) findet am Samstag, 3. Juli,
19.30 Uhr, im Großen Haus des Pfalz-
theaters statt. Es gibt noch Karten
für die Dernière.

Virtuose Arien, Duette und große En-
sembles samt Chor stehen auf dem
festlichen Konzertprogramm. GMD
Daniele Squeo dirigiert das Orchester
des Pfalztheaters. Es singen Daniel

Opern-Konzertfassung läuft zum letzten Mal am Theater
Kim, Inga Kalna, Ma-
rie Seidler, Monika
Hügel, Rosario
Chávez und Bartolo-
meo Stasch sowie
der Opernchor des
Pfalztheaters. Die
Moderation über-
nimmt Günther
Fingerle. Eintritts-
karten gibt es unter
www.pfalzthea-
ter.de oder Telefon
063173675-209. |rhp
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Schiffbruch im Museumshof: Barbara Seeliger und Stefan Kiefer in „Ungefähr Norden“. FOTO: GIRARD

Sabrina Roth FOTO: ROTH/FREI

Daniele Squ-
eo. FOTO: PT/FREI

jetzt bist du alt genug um dich von der
Arbeit zurückzuziehen und jung genug
um es zu genießen!

Zum Ruhestand

Zu deinem heutigen letzten Feierabend
wünschen wir dir alles Liebe und
eine schöne Zeit mit Opa!

Liebe Oma Sonja,

DeineEnkelMia,BenundMarc

K A I S E R S L A U T E R N
Jahrzehntelang verstaubten
Schmuck und Uhren in
Kästen und Schubladen – bis
heute. Die Experten von
„Bares für Wa(h)res in Koop-
eration mit Juwelier Seiler
sind derzeit bis zum 03. Juli
in Rheinland-Pfalz unter-
wegs und bewerten kosten-
los Ihre Schätze. Egal ob ka-
putter Goldschmuck, der als
Urlaubsmitbringsel gekauft
wurde, oder uraltes Silber-
besteck, welches von den
Großeltern geerbt wurde –
viele von Ihnen entdecken
wahre Schätze, die Sie schnell
in Geld umwandeln können.
Selbst Bernstein genießt auf-
grund hoher Nachfrage im
fernen Osten seinen persön-
lichen Höhenflug. Oft als
langweilig oder aus der Mode
gekommen abgestempelt,
könnte sich jetzt Bernstein-
schmuck
als große finanzielle Überra-
schung entpuppen. Für be-
sonders schöne Honigbern-
steinketten, im Idealfall als

Oliven- oder Kugelform, kann
man schon mit mehreren
hundert Euro rechnen.
Ebenfalls hoch imKurs ste-
hen Luxusuhren der Marken
„Rolex“, „Breitling“, „Ome-
ga“ und Co. Besonders inter-
essant sind alte Vintage-
Uhrenaus den 60er- und 70er-
Jahren, welche ihre Preise in
den letzten Jahren um ein
Vilefalches steigern konnten.
Hier lohnt es sich durchaus,
die alten „Wecker“ aus dem

Tresor zu holen und diese
den Experten vorzulegen.
Laut Experten kann z. B. eine
„Rolex GMTMaster“ aus den
70er-Jahren bis zu 9000 Euro
erzielen.
Des Weiteren bieten die Ex-
perten von „Bares für Wa(h)
res“ kostenlose Wertschät-
zungen von Diamanten an.
Besonders interessant sind
Diamanten im Brillant-
Schliff ab einer Größe von
0,50 Carat. Hier gilt die

Faustregel: Ein einzelner
Diamant ist wertvoller als
viele kleine Diamanten.
Ein Besuch bei den Experten
lohnt sich, denn hier wird Ihr
Schatz professionell taxiert
und zu einem fairen Preis
entgegengenommen.

RED

Aktion nur noch bis zum
03. Juli bei Juwelier Seiler
Marktstraße 54, Kaiserslau-
tern, Tel.: 0631 / 89 29 50 77

EXPERTEN für Schmuck, Diamanten, Uhren und Bernstein bei Juwelier Seiler zu Gast

Bares für Wa(h)res

Alter Schmuck lässt sich jetzt ganz einfach zu Geld machen. FOTO: PIXABAY
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Hallo Klaus Sieber
Na, jetzt bist du überrascht,
doch zu deinem Ehrentag,
finden wir es angebracht.

Alles Liebe und Gute zu deinem
80. Geburtstag wünschen dir

Andreas und Nicole
Martin, Marion und Lara

... jetzt bist
Du 70 !!!
Liebe Elke,
herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag.
Wir wünschen Dir alles Gute, vor allem
Gesundheit und Zufriedenheit !!!
Heike & Hermann
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